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1. Vorwort 

Elektronische Geräte gehören heutzutage zu unserem Alltag. Viele Menschen wissen jedoch nicht, 

was Elektronik bedeutet. Dieser „Travail de Candidature“ soll deshalb den Schülern des „Cycle 

inférieurs“ der Optionsklassen (8ème und 9ème) die Thematik der Elektronik nahebringen. 

Grundsätzlich vertrete ich folgende Meinung: „es kommt darauf an, den Schüler aus dem Passivum 

in das Aktivum zu übersetzen.“1 

Dieses Projekt namens „ Didaktische Unterstützung im Rahmen des „cycle inférieur-EST““, wird 

den Schülern anhand einzelner praktischer Experimente helfen, folgende Kompetenzen und 

Fähigkeiten zu verbessern und zu erreichen: 

Im Zusammenhang mit dem Lernen in der Schule stehen Schüler oftmals vor einem nicht gerade 

kleinen Problem. Sie haben einfach keine Lust, sich mit den Inhalten des Lernstoffes 

auseinanderzusetzen. Es fehlt ihnen einfach an der nötigen Motivation. Dieses Projekt soll 

motivieren, etwas Eigenes zu kreieren. Nun war es an mir, aktiv zu werden und eine Lösung zu 

finden.  

„Weg vom Frontalunterricht“ war für mich die Grundidee dieses Projektes. Ein Übungskoffer 

(Erläuterungen hierzu in Punkt 2) wurde kreiert, mit dem die Schüler und Schülerinnen diverse 

Schaltungen aufbauen können. Damit jeder Schüler und der Lehrer an dem Koffer arbeiten kann, 

wurden 16 dieser Übungskoffer hergestellt, die in einem Rollregal aufbewahrt werden. Über diesem 

Rollregal wurde eine Vorzeigetafel aufgebaut, die eine Vergrößerung des Übungskoffers darstellt. 

Durch diese vergrößerte Schautafel ist es leichter den Schülern die Aufgaben klar und deutlich zu 

erläutern. Durch dieses Projekt sollen junge Menschen befähigt werden, sich in der Bewältigung 

komplexer Aufgaben zu üben und zielorientiert zu handeln - kurz, sich ein Methodenrepertoire 

zuzulegen, auf das sie später im Berufsleben zurückgreifen können. 

Sie sollen die Informationsblätter zu den verschiedenen Aufgabenstellungen anwenden können: d.h. 

diese verstehen, interpretieren. Zur Verdeutlichung und zum Verständnis der Aufgabenstellung 

werden diese je nach Gegebenheit gemeinsam mit dem Lehrer erläutert. Die Schüler können 

beweisen, dass sie die Theorie beherrschen und diese auch in die Praxis umsetzen können. 

Weiterhin wird das Projekt auch die Grundlagen der Elektronik verdeutlichen. Verschiedene 

Fachbegriffe der praktischen Aufgaben (wie z.B. Grundbegriffe von Strom und Spannung, wie auch 

                                                 
 

1Herbert Gudjons – Handlungsorientiert lehren und lernen, 2001, Seite10 
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der Unterschied zwischen Reihen- und Parallelschaltung) muss der Lehrer verständlich erklären. 

Unter Anderem ist es von großer Wichtigkeit die Schüler bei jeder Aufgabe auf die 

Unfallvorschriften und Unfallgefahren aufmerksam zu machen.  

Da die aufzubauenenden Schaltungen aus diversen elektronischen Bauteilen bestehen, müssen die 

Schüler auch den Aufbau der Bauteile lernen und verstehen. Hier werden die Schüler unter Beweis 

stellen können, dass sie sich die Kompetenz, die Aufgabenstellungen zu verstehen, angeeignet 

haben.  

Mit dem Übungskoffer werden die Schüler in Einzel-, Team- oder Gruppenarbeiten die Schaltungen 

aufbauen. Ein anderer Aspekt ist, das Anschließen der verschiedenen Bauteile zu üben. Auch 

werden die Schüler erkennen, welche Wirkung die unterschiedlichen Aufbauweisen der 

elektronischen Bauteile auf Schaltungen hat. 

Alle Projekte werden, in Form von Arbeitsblättern, Schritt für Schritt durch Bilder und 

Zeichnungen dargestellt. Somit sind die Schüler in der Lage, die Projekte selbständig aufzubauen. 

Alle Aufgaben werden von den Schülern sorgfältig in einen Ordner abgelegt. So entsteht nach und 

nach ein Nachschlagewerk, das die Schüler zu jeder Zeit zu den verschiedenen Aufgabenstellungen 

benutzen können. Ein Begleitheft zum Übungskoffer kann jeder Zeit vom Schüler eingesehen 

werden.  

Die Schüler erhalten alle Aufgaben mit den zusätzlichen Informationen in gedruckter Form. Die 

Aufgaben werden in kleinen Etappen durch Bilder veranschaulicht, damit die Schüler die 

Aufgabenstellungen einfach aufbauen und realisieren können. Zum Fördern und Fordern der 

kognitiven und praktischen Kompetenzen sind die aufeinanderfolgenden Aufgaben progressiv 

gegliedert.  

Ein Ordner mit allen Aufgaben und Informationsmaterial liegt dem Benutzer (Lehrer) dieser Arbeit 

sowohl in Papierform, als auch in elektronischer Form (CD) vor. Es bietet dem Benutzer den 

Vorteil, dass er selbst die Aufgaben nach seinem Geschmack verändern und folglich ausdrucken 

kann. Auch von der CD kann der gesamte Ordner ausgedruckt werden. Die elektronische Form ist 

im Unterricht sehr nützlich, da die Aufgabenstellungen und die Informationsblätter Mithilfe eines 

„Beamers“ projiziert werden können.   

Positive Rückmeldungen der Schüler, die Arbeit mit dem Übungskoffer betreffend,  gaben mir 

Zuversicht,  dass dieses Projekt sehr nützlich sein wird, den Schülern die Theorie verständlicher 

darzustellen. Die Schüler und ich haben Erfahrungen hinsichtlich der Teamarbeit, Disziplin, 

Zielstrebigkeit und dem Blick fürs Detail gewonnen.  Durch eine intensive Beschäftigung mit den 

Ausbildungsinhalten haben die Schüler Sicherheit im Unterrichtsstoff gewonnen.  
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Diese gemachten Erfahrungen sind auch aus pädagogischer Sicht relevant und lassen sich auf den 

Schulalltag übertragen: Projektunterricht hat als innovative, schüleraktivierende Methode die 

Schüler zu Handlungs- und Verantwortungsbereitschaft und zum selbständigen Lernen anzuleiten. 

Ihre Teamfähigkeit, soziale Kompetenz und Selbstkompetenz wurden gestärkt.  
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2. Erläuterungen zum Übungskoffer 

 

Der Übungskoffer beinhaltet das Übungsbrett und alle Gegenstände, die gebraucht werden, um die 

verschiedensten Schaltungen aufzubauen, ein Sortimentskasten mit sämtlichen elektronischen 

Bauteilen und Verbindungsdrähten. Aus Sicherheitsgründen bewahrt der Werkstattlehrer alle 

Netzkabel auf. 

Der Sortimentskasten beinhaltet folgende Teile: 

 

• Widerstände: 1 x 180Ω, 2 x 470Ω, 1 x 3,3kΩ, 1 x 22kΩ, 1 x 100kΩ, 1 x 220kΩ,  

• Leuchtdioden: 2 x grüne LEDs, 2 x rote LEDs, 

• Kondensatoren: 2 x 10uF, 2 x 100uF, 
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• Transistoren: 1 x Transistormodule T1, 1 x Transistormodule T2, 

• Verbindungskabel: 2 x kurze rote Verbindungskabel, 2 x kurze schwarze    

         Verbindungskabel,  

         5 x lange rote Verbindungskabel, 5 x lange schwarze   

                    Verbindungskabel, 

• Verbindungsdrähte: 10 x blaue Drahtbrücken, 10 x rote Drahtbrücken,  

            10 x schwarze Drahtbrücken 

• Verbindungsleitungen: 2 x blaue Verbindungskabel, 

• Batterieclip für eine 9 Volt Blockbatterie 

Der Koffer wird mit einem Netzkabel angeschlossen. Im Innern ist ein Netzteil mit einem 

Transformator, der die Netzspannung von 230 Volt auf einmal 5 Volt bzw. 9 Volt 

heruntertransformieren, eingebaut.  Diese Betriebsspannungen von 5 Volt, 9 Volt und der 

0 Voltanschluss (Masse), sowie der Hauptschalter befinden sich auf der linken Seite des 

Übungskoffers.  

Auf der rechten Seite befinden sich die vier grünen Leuchtdioden (P1-P4) mit ihren 

Anodenanschlüssen (Pluspol der LED). Die Kathodenanschlüsse (Minuspol) der Leuchtdioden sind 

direkt mit der Masse (0 Voltanschluss) verbunden. 

Das Steckfeld, mit seinen vielen kleinen Löcher, ist in der Mitte des Übungskoffers platziert. Alle 

Aufgabenstellungen werden auf diesem Steckfeld aufgebaut und getestet. Das Steckfeld verfügt 

über keine direkte elektrische Verbindung mit der Betriebsspannung. 

Im unteren Bereich befinden sich die vier Ein-/Ausschalter (S1-S4). Die beiden Anschlüsse jeden 

Schalters sind mit den Kontakten (A und B) verbunden.  
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3. Unfallverhütung 

 

 

a. Immer im spannungslosen Zustand an dem Übungskoffer arbeiten, wenn Schaltungen 
aufgebaut werden. 
 

b. Vor dem Einschalten auf die Richtige Polung verschiedener Bauteile achten! 
 

c.   Einschalten nur unter Aufsicht des Werkstattleiters! 
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4. Grundlagen der Elektrotechnik 

4.1. Der elektrische Stromkreis 

In der Elektrotechnik muss die erzeugte elektrische Energie sicher und wirtschaftlich verteilt und 

bis zum Verbraucher geliefert werden. Dazu benötigt man Stromkreise. 

4.1.1. Definition 

 

2 

 

Wie auf der Abbildung zu erkennen ist, besteht  ein Stromkreis  mindestens aus einem Erzeuger 

z.B. Batterie auch Spannungsquelle genannt, einem Verbraucher (z.B. Glühlampe), dem Hin- und 

dem Rückleiter. Durch Schließen bzw. Öffnen des Schalters kann man den Verbraucher ein- bzw. 

wieder ausschalten. 

Der elektrische Strom fließt in einem geschlossenen Weg vom Erzeuger zum Verbraucher und 

wieder zurück zum Erzeuger. Diesen in sich geschlossenen Weg nennt man einen elektrischen 

Stromkreis.  

  

                                                 
 

2 Fachkunde Elektrotechnik – Europa Lehrmittel, Auflage 2004 (ISBN 3-8085-3158-4) 
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4.1.2. Rolle der Bauteile eines Stromkreises 

 In Spannungsquellen werden elektrische Ladungen voneinander getrennt. Dabei entsteht an 

den Klemmen des Spannungserzeugers ein Elektronenüberschuss bzw. ein 

Elektronenmangel. Die Klemme mit Elektronenüberschuss ist negativ geladen (Minuspol), 

die Klemme mit Elektronenmangel ist positiv geladen (Pluspol). Eine elektrische Spannung 

kann immer nur zwischen zwei Punkten herrschen, z.B. zwischen dem Pluspol und dem 

Minuspol einer Spannungsquelle oder zwischen den beiden Anschlüssen eines 

Verbrauchers. Spannungserzeuger sind z.B. Batterien, Fahrraddynamos, Lichtmaschinen 

beim Auto, Akkus und Kraftwerke. 

 Ein elektrischer Verbraucher ist ein Bauteil oder ein Elektrogerät, eine Elektroanlage oder 

eine ganze Produktionsstätte, in der elektrische Energie in andere Energieformen 

umgewandelt wird. 

 Die elektrische Energie wird durch die Verbindungsdrähte (Leiter) transportiert. Leiter 

sind alle Metalle, Kohle, feuchte Erde und manche Flüssigkeiten. Es gibt auch Nichtleiter 

wie z.B. Luft, Gummi, Glas oder Kunststoffe. 

 Der Schalter dient in einem elektrischen Stromkreis dazu,  die angeschlossenen 

Verbraucher ein- bzw. wieder auszuschalten.  
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4.2. Die Schaltzeichen 

Schaltzeichen verwendet man zur Darstellung von Schaltplänen, hauptsächlich für Stromlaufpläne. 

Schaltzeichen (siehe untenstehende Tabelle) sind genormte Sinnbilder elektrischer Betriebsmittel 

wie Erzeuger, Verbraucher, Schalter, Widerstände oder Leiter. Schaltzeichen sollen die elektrischen 

Eigenschaften der Betriebsmittel zum Ausdruck bringen, über den konstruktiven Aufbau geben sie 

keine Auskunft. So haben Glühlampen z.B. immer das gleiche Schaltzeichen, unabhängig von ihrer 

Größe, ihrer Leistung oder ihrer Ausführungsform. 

Die Schaltzeichen können in beliebiger Lage dargestellt werden, man bevorzugt jedoch die 

waagerechte oder senkrechte Lage. Mit den Schaltzeichen lassen sich Stromkreise einfach und 

übersichtlich zeichnen. Ob die einzelnen Schaltzeichen groß oder klein gezeichnet werden, hängt 

von der optischen Gesamtwirkung des Schaltbildes ab. Die Funktion der Schaltung muss auf alle 

Fälle gut erkennbar sein.  

3 

                                                 
 

3 Fachkunde Elektrotechnik – Europa Lehrmittel, Auflage 2004 (ISBN 3-8085-3158-4) 
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4.3. Die elektrische Ladung 

Mit der elektrischen Ladung beschreibt man den Elektronenmangel oder den Elektronenüberschuss. 

Elektrische Ladung kann ganz einfach durch Reibung entstehen (Elektrisieren). Dabei werden 

entweder Elektronen weggenommen oder Elektronen angehäuft. Dabei entsteht Elektronenmangel 

(positive Ladung) oder Elektronenüberschuss (negative Ladung). 

Ungleiche Ladungen erstreben einen Ausgleich. Durch dieses Ausgleichsbestreben resultiert der 

elektrische Strom. Die elektrische Spannung ist der Ladungsunterschied zwischen zwei Ladungen. 

Je höher der Unterschied, desto höher die Spannung. 

• Gleiche Ladungen stoßen sich ab! 

• Ungleiche Ladungen ziehen sich an! 

 Ungleiche Ladungen 

 

6 Elektronen   2 Elektronen 

Elektronenüberschuss            Elektronenmangel                                                                                        

(negative Ladung)  (positive Ladung) 

 Ausgleichsbestreben 

 

Überschüssige Elektronen neigen dazu, zu der Ladung mit der geringeren Anzahl an 

Elektronen überzugehen. 

Gleiche Ladungen 
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4.4. Die elektrische Spannung 

Eine einfache Möglichkeit für Kinder, elektrische Spannung direkt zu erleben, ist an einer 9 Volt 

Blockbatterie zu lecken. Sobald man mit der Zunge die Batteriekontakte berührt, kribbelt es etwas. 

Die elektrische Spannung gibt den Unterschied zwischen zwei Polen an. Spannungsquellen besitzen 

immer zwei Pole, mit unterschiedlichen Ladungen. Auf der einen Seite ist der Pluspol mit einem 

Mangel an Elektronen. Auf der anderen Seite ist der Minuspol mit einem Überschuss an Elektronen.  

Dieser Unterschied der Elektronenmenge nennt man elektrische Spannung. Die elektrische 

Spannung ist die Ursache des elektrischen Stroms. 

Von elektrischen Spannungen können Gefahren ausgehen. Je höher die Spannung, desto größer die 

Gefahr. Allerdings muss zur angelegten elektrischen Spannung auch ein entsprechender elektrischer 

Strom dazukommen, damit es zu einer wirklichen Lebensgefahr für Menschen kommt. Alle 

Batterien, die wir im Alltag benutzen, sind ungefährlich. Elektrische Spannungsquellen wie die 

Steckdosen im Haus mit 230V Spannung sind lebensgefährlich. 

Das Formelzeichen der elektrischen Spannung ist das große „U“. Die Spannung kann mit der 

folgenden Formel berechnet werden: U = R * I  Diese Gleichung nennt man ohmsches Gesetz zu 

Ehren des deutschen Physikers Simon Ohm. 

Die gesetzliche Grundeinheit der elektrischen Spannung ist 1 Volt (V). Normalerweise liegen die 

Spannungswerte in der Elektronik zwischen einigen Millivolt und mehreren hundert Volt.  
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4.5. Der elektrischer Strom 

Der elektrische Strom ist aus unserem Leben nicht mehr wegzudenken und für viele Leute fast 

genauso mysteriös wie Magnete, denn man sieht und hört ihn nicht. Dabei ist das Phänomen 

Elektrizität relativ leicht erklärbar. Nachfolgend wird in einfachen Worten erklärt, was elektrischer 

Strom ist.  

Der elektrische Strom oder die elektrische Stromstärke wird kurz Strom genannt. Damit ist die 

Übertragung elektrischer Energie gemeint. Der Strom ist die gezielte und gerichtete Bewegung 

freier Ladungsträger. Diese Ladungsträger können Elektronen oder Ionen sein. Elektronen selbst 

sind extrem kleine Elementarteilchen, die alle die absolut gleiche negative Ladung besitzen. Von 

elektrischem Strom redet man dann, wenn Elektronen sich in eine bestimmte Richtung bewegen. 

Genaugenommen reicht schon ein einzelnes Elektron. Der elektrische Strom kann nur fließen, wenn 

zwischen zwei unterschiedlichen elektrischen Ladungen genügend freie und bewegliche 

Ladungsträger vorhanden sind. Strom ist genaugenommen etwas Virtuelles, während die Elektronen 

echte Teilchen sind.  

Also ist zu bemerken, dass man unter elektrischem Strom sich in eine bestimmte Richtung 

bewegende Elektronen versteht bzw. ganz allgemein gesprochen elektrisch geladene Teilchen.  

Die Maßeinheit für die Stromstärke ist Ampere und wird mit dem Buchstaben „A“ abgekürzt. Die  

gesetzliche Grundeinheit währenddessen ist 1 Ampere.  

Das Formelzeichen des elektrischen Stroms ist das große „I“. Der elektrische Strom kann mit der 

folgenden Formel berechnet werden: I = U / R 
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5. Einige Bauelemente 

5.1. Der elektrischer Widerstand 

Ein ohmscher Widerstand ist das Bauelement, das am häufigsten in diskreten Schaltungen 

verwendet wird. Es handelt sich bei ohmschen Widerständen um sogenannte passive Bauelemente, 

weil sie keinen verstärkenden Charakter besitzen. Ganz im Gegenteil: ein Widerstand behindert den 

Stromfluss. Der Widerstand kann mit folgender Formel berechnet werden: R = U/I 

 

5.1.1. Formelzeichen 

Der Widerstand erhält als Formelbuchstaben R wie im englischen Resistor: 

5.1.2. Symbol 

Den Widerstand erkennt man durch das folgende Symbol in allen elektronischen Schaltungen 

wieder.   

5.1.3. Einheit 

Die Einheit für den elektrischen Widerstand ist Ohm mit dem Kurzzeichen Ω (Omega) aus dem 

griechischen Alphabet.  

5.1.4. Aufbau 

Ein zylindrischer Keramik- oder Porzellankörper dient als Träger der Widerstandsschicht aus 

kristalliner Kohle. Die Kohleschicht wird durch Tauchen oder Aufdampfen unter Vakuum auf den 

Träger aufgebracht. Die Größe des Widerstandes wird hauptsächlich durch die Schichtdicke 

bestimmt. Sie beträgt zwischen 0,001 bis 10µm. Der Abgleich auf den Sollwert erfolgt durch 

Einschleifen einer Wendel in die Kohleschicht. Große Widerstandswerte erreicht man durch eine 
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Wendel, die über die Gesamtlänge des Widerstandes reicht. An beiden Enden der Schicht sind die 

Anschlüsse aus verzinntem Kupferdraht, Kappen oder verzinnte Schellen fest angebracht. Die 

Kohleschicht wird durch einen eingebrannten Lack- oder Kunstharzüberzug gegen Feuchtigkeit 

mechanische Beschädigung und Verunreinigung geschützt. Kohleschichtwiderstände haben als 

Widerstandswerkstoff eine dünne Kohleschicht. Es gibt noch weitere Arten von Widerständen, wie 

z.B.  Metallschicht-, Metalloxid-, Metallfilmwiderstände. 

5.1.5. Farbcodetabelle 

In den meisten etwas älteren Geräten findet man Widerstände mit 4 Farbringen. Um den Wert zu 

ermitteln, benötigt man eine Schlüsseltabelle. Die ersten 2 Ringe werden zusammengenommen und 

ergeben eine Zahl, welche mit dem Multiplikator (3. Ring) multipliziert werden. Das Ergebnis ist 

der Widerstand in Ohm (Ω). Der 4.Ring gibt die Toleranz an.  

 

 

 
Beispiel: 

 
     4            7    x   10         +/- 5% (Toleranz) 

   47 x 10 = 470Ω +/- 5% 

        470Ω - 23,5Ω = 446,5Ω  

   5% von 470Ω sind 23,5 Ω 

        470Ω + 23,5Ω = 493,5Ω 

d.h. Dieser 470Ω Widerstand besitzt einen Widerstandsbereich von 446,5Ω bis 493,5Ω.    
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5.2. Der Kondensator 

Elektrische Kondensatoren sind nach den Widerständen die Bauelemente, die am zweithäufigsten in 

diskreten Schaltungen verwendet werden. Es handelt sich bei Kondensatoren um sogenannte 

passive Bauelemente, weil sie keinen verstärkenden Charakter besitzen.  

Elektrolytkondensatoren zeichnen sich durch die größte Kapazität bei geringstem Raumbedarf aus. 

Es sind gepolte Kondensatoren mit positiven und negativen Elektroden, und sie sind nur für 

Gleichspannung geeignet. Bei umgekehrter Polung kann der Kondensator zerstört werden 

(Explosionsgefahr). Man unterscheidet grundsätzlich zwischen: 

 Aluminium-Elektrolytkondensatoren 

 

 

 Tantal-Elektrolytkondensatoren 

                         

 

5.2.1. Formelzeichen 

Die Kondensatoren haben als Formelbuchstaben ein großes C. 

5.2.2. Symbol 

Man findet folgende Symbole eines Kondensators in den verschiedenen Schaltungen wieder.  

 

  



Luc Thill Travail de Candidature                       Seite 24  

 
5.2.3. Einheit 

Man ordnet dem Kondensator als messbare Größe die Kapazität C in Farad (F) zu. Meist kommen 

Werte im Bereich von Mikrofarad (µF, Millionstel Farad), Nanofarad (nF=1/1000 µF) und 

Pikofarad (pF=1/1000 nF) vor. 

5.2.4. Aufbau 

Ein Kondensator besteht prinzipiell aus zwei Metallplatten, die sich in einem geringen Abstand 

gegenüberstehen, siehe Bild 1. Auf den ersten Blick stellt ein Kondensator eine Unterbrechung des 

Stromkreises dar. Dies ist für Gleichstrom auch tatsächlich der Fall, da die Elektronen nicht von 

einer Platte auf die andere Platte gelangen können, es sei dabei angenommen, dass der Abstand so 

groß ist, dass kein Funkenüberschlag erfolgen kann.  

Kondensatoren unterscheiden sich nicht nur durch die Bauform sondern auch durch die 

verwendeten Materialien, wie z.B. Papier-, Metallpapier-, Kunststofffolien-, 

Keramikkondensatoren. 

  

Bild 1: Prinzipieller Aufbau eines Kondensators 
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5.3. Der Transistor 

Transistoren sind die wichtigsten aktiven Bauelemente in der 

modernen Elektronik und besitzen wesentlich günstigere 

Eigenschaften als beispielsweise die Röhre. Die kleinen 

Abmessungen von Transistoren machen den Einsatz auch 

bei extrem beengten Platzverhältnissen möglich. 

Transistoren kann man nach zwei grundsätzlichen Funktionsprinzipien einteilen: 

 Bipolartransistoren bzw. Sperrschichttransistoren  

 Unipolartransistoren bzw. Feldeffekttransistoren, 

von denen es jeweils verschiedene Ausführungen gibt.  

5.3.1. Symbol 

Das Schaltsymbol der Transistoren sieht wie folgt aus. 

 

5.3.2. Aufbau 

Ein Sperrschichttransistor, auch Bipolartransistoren genannt, besteht aus drei Schichten 

unterschiedlich dotierten Halbleitermaterials. Es gibt n-dotiertes Material mit freien Elektronen und 

p-dotiertes Material mit freien Löchern, d.h. fehlenden Elektronen. Aus diesem Grund gibt es npn- 

und pnp-Transistoren, wobei die Reihenfolge der Buchstaben die Schichtfolge beschreibt. Die 

beiden möglichen Aufbauarten sind in Bild 1 und in Bild 2 dargestellt. 

 

 

5.4. 
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Die Leuchtdiode (LED) 

Heutzutage gibt es eine riesige Auswahl an Leuchtdioden mit unterschiedlichen Farben, Größen, 

Bauformen und unterschiedlicher Leuchtkraft. Gängige LEDs haben eine runde Bauform mit einem 

Durchmesser von 10 resp. 5 oder 3mm. Sie sind mit oder ohne Fassung im Handel erhältlich. 

 

5.4.1. Formelzeichen 

In früheren Schaltungen findet man oft den Formelbuchstaben D wieder, aber ab Dezember 2000 

wird das Formelzeichen P benutzt. 

5.4.2. Symbol 

                           

5.4.3. Anschlussbelegung 

Es spielt eine wichtige Rolle, wie die Leuchtdiode angeschlossen wird. Fehler beim Anschließen 

führen zwangsläufig zur Zerstörung der Leuchtdiode. Wichtig ist, dass eine LED niemals ohne 

Vorwiderstand betrieben werden darf.  

 
Der Plus-Pol wird an die Anode angeschlossen, der Minus-Pol an die Kathode. Beim Widerstand 

spielt es keine Rolle ob er an der Anode oder der Kathode angeschlossen wird (Reihenschaltung).  

       
Kurzer Draht: Kathode   Große Elektrode: Kathode  Abflachung: Kathode 

A= Anodenanschluss (Pluspol) 

K= Kathodenanschluss (Minuspol) 
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5.4.4. Aufbau 

Im Wesentlichen besteht die LED, wie auf dem Bild rechts zu sehen, aus dem eigentlichen LED-

Chip, einem Reflektor, einem Golddraht als Kontaktierung und einer Kunststofflinse, in die alles 

eingefasst ist. Der LED-Chip ist in die Reflektorwanne eingeklebt und der Golddraht als 

Anodenkontakt oben aufgelötet. 

            

 
               Schematischer Aufbau eines LED-Halbleiterkristalls                                   
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5.5. Der Kippschalter 

Kippschalter dienen dazu, elektronische Stromkreise zu unterbrechen oder einzuschalten. Sie sind 

relativ einfach im Aufbau. Die Schalter unterscheiden sich in Größe und Form des Schaltgehäuses 

und des Kipphebels. Wesentliche Kenndaten sind das Schaltvermögen der Kontakte. Die 

technischen Daten der Kippschalter geben deshalb immer die maximale Spannung und den 

maximalen Strom an, die der Schaltkontakt sicher schalten kann. (z.B. 0,3A/125V – 0,15A/250V) 

5.5.1. Formelzeichen 

Der Kippschalter oder die Schaltern werden in den elektronischen Schaltungen mit dem Buchstaben 

S gekennzeichnet.  

5.5.2. Schaltsymbol 

 

5.5.3. Aufbau 

Nach Betätigung beharrt der Schalter in seiner Schaltstellung. Erst durch 

erneutes Betätigen ändert sich die Schaltstellung. Die gängigen Schalter  

sind als Wechselschalter, 1-Polig oder 2-Polig mit oder ohne Mittelstellung,  

ausgeführt.  

 

5.5.4. Bauformen 
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5.6. Aufbau des Steckfeldes 

 

Das Steckfeld enthält sehr viele kleine Löcher, damit die elektronischen Bauteile mit ihren 

Anschlüssen eingesteckt werden können. Auf diese Weise können unzählige Schaltungen aufgebaut 

und anschliessend getestet werden. Funktionieren die Schaltungen, so kann anschließend ein Layout 

gezeichnet werden, und später können dann Platinen hergestellt werden. 

Das Steckfeld ist in drei Bereiche eingeteilt: 

 Im oberen Bereich (rot) sind die beiden Reihen mit den Einstecklöchern von links nach 

rechts miteinander verbunden. In der Praxis werden die Betriebsspannungen von 5 Volt oder 

9 Volt angeschlossen.  

 Der mittlere Bereich (weiss) ist in zwei geteilt, mit einer Vertiefung getrennt. So ist jeweils 

jede Spalte, oben- und unterhalb der Vertiefung, mit ihren 5 Einstecklöchern miteinander 

verbunden. 

 Im unteren Bereich (schwarz) sind die beiden Reihen mit den Einstecklöchern von links 

nach rechts wiederum miteinander verbunden. In der Praxis wird die Betriebsspannung von 

0 Volt (Masse) angeschlossen. 
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6. Grundschaltungen 

Ein Stromkreis kann sowohl durch eine  Reihenschaltung als auch durch eine Parallelschaltung 

hergestellt werden. 

6.1. Reihenschaltung 

Bei der Reihenschaltung sind die einzelnen Verbraucher, z.B. Glühlampen, so geschaltet, dass sie 

vom selben Strom nacheinander durchflossen werden. Die Reihenschaltung nennt man auch noch 

Hintereinanderschaltung (siehe Bild). 

Bei der Reihenschaltung sind alle Energiequellen oder -verbraucher hintereinander geschaltet. 

Dabei entfällt auf jede elektronische Verbrauchseinheit (z.B. Glühlampe) der ihrem Widerstand 

entsprechende Teil der von der Spannungsquelle gelieferten Gesamtspannung. 

Wenn man z.B. aus einer Reihenschaltung aus Glühlampen, wie in einer Lichterkette, eine Lampe 

herausschraubt, dann erlöschen alle anderen Lampen auch. Auch die Helligkeit aller Lampen nimmt 

ab, wenn eine Glühlampe hinzukommt. 
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6.2. Parallelschaltung 

Die Parallelschaltung (Nebeneinanderschaltung) zeichnet sich dadurch aus, dass die 

Spannungsquelle und die verschiedenen elektronische Einheiten z.B. Glühlampen parallel mit ein 

und derselben Gesamtspannung verbunden sind, d.h. die von der Spannungsquelle gelieferte 

Gesamtspannung bleibt innerhalb der Schaltung bei jedem elektronischen Bauteil z.B. Glühlampe 

gleich hoch.  

Insofern werden, im Gegensatz zu der Reihenschaltung, die Glühlampen einer Lichterkette nicht 

erlöschen, wenn man eine Lampe herausschraubt.  

Sind mehrere Glühlampen parallel geschaltet, leuchtet jede einzelne genauso hell, wie eine einzige 

Glühlampe in einer Reihenschaltung (allerdings wird dann auch die Batterie umso schneller 

entladen).  
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7. Aufgaben (Lehrerversion) 
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7.1. Aufgabe 1: Der einfache Stromkreis 

Materialliste: 

• 1 Widerstand R1=470Ω  

• 1 rote LED P5 

• 1 Drahtbrücke (schwarz) 

• 1 Drahtbrücke (rot) 

• 1 kurzer roter Verbindungskabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel 

Aufgabenstellung: 

Eine rote LED soll mit einem Vorwiderstand von 470Ω an die Betriebsspannung von 9 Volt 

angeschlossen werden. 

Bestimmt den Farbcode des Widerstandes R1 laut der Farbcodetabelle.  

Schaltung: 

 

 

Funktionsweise: 

Die rote LED (P5) wird beim Einschalten der Betriebsspannung leuchten. 

 

 

 

 

Farbcode des Widerstandes: 

4 = gelb, 7= lila, 

Multiplikator  10 = braun 

d.h. 47 x 10 = 470Ω  
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Bauplan der Schaltung: 

    

 
Aufbau der Schaltung: 
Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden. Der Widerstand (R1=470Ω) und die rote 

LED (P5) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss darauf geachtet werden, dass ein Anschluss 

vom Widerstand und der Anodenanschluss der LED miteinander verbunden sind.  

Die rote Drahtbrücke wird von der oberen Lochleiste des Steckfeldes mit dem zweiten Anschluss 

des Widerstandes verbunden. 

Zum Schluss fehlt noch die Verbindung der schwarzen Drahtbrücke vom Kathodenanschluss der 

LED mit der unteren Leiste des Steckfeldes. 

Beim Einschalten des Hauptschalters des Übungskoffers wird die rote Leuchtdiode leuchten, und 

somit ist ein einfacher Stromkreis hergestellt. 
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7.2. Aufgabe 2: Der einfache Stromkreis mit Schalter 

Materialliste: 

• 1 Widerstand R1=470Ω 

• 1 rote LED P5 

• 1 Ein/Aus Schalter S1 

• 1 Drahtbrücke (schwarz) 

• 2 lange rote Verbindungskabel 

• 1 kurzer roter Verbindungskabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel 

Aufgabenstellung: 

Eine rote LED soll über einen Ein/Aus-Schalter mit einem Vorwiderstand von 470 Ω an die 

Betriebsspannung von 9 Voltanschluss angeschlossen werden. 

Tragt die fehlenden Formelzeichen laut der Materialliste in die Schaltung ein. 

Schaltung: 

 

 

Funktionsweise: 

Die rote LED (P5) kann mit dem Schalter (S1) ein- bzw. ausgeschaltet werden. 
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Bauplan der Schaltung: 

   

 
Aufbau der Schaltung: 
Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden. Danach wird ein langes rotes 

Verbindungskabel mit dem Schalter (S1-A) und mit der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden. 

Der Widerstand (R1=470Ω) und die rote LED (P5) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit dem Anodenanschluss der LED 

verbunden ist. Ein neues langes Verbindungskabel (rot) wird mit dem Anschluss B des Schalters 

(S1) und mit dem zweiten Anschluss des Widerstandes verbunden.   

Zum Schluss fehlt noch die Verbindung der schwarzen Drahtbrücke vom Kathodenanschluss der 

LED mit der unteren Leiste des Steckfeldes. 

Beim Einschalten des Schalters (S1) des Übungskoffers wird die rote Leuchtdiode leuchten, und 

somit ist ein einfacher Stromkreis mit einem Schalter hergestellt. 
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7.3. Aufgabe 3: Ein Durchgangsprüfer 

Materialliste: 

• 1 Widerstand R1=180Ω 

• 1 rote LED P5 

• 1 kurzer roter Verbindungskabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel  

• 1 Drahtbrücke (schwarz) 

• 2 blaue Verbindungskabel (X &Y) 

Aufgabenstellung: 

Die Schaltung soll nach folgendem Schema aufgebaut werden. Mit den beiden blauen 

Verbindungsleitungen (X und Y) kann getestet werden, ob eine Leitung unterbrochen ist oder 

verschiedene Gegenstände elektrisch leitend sind. 

Bestimmt den Farbcode des Widerstandes R1 laut der Farbcodetabelle und tragt die fehlenden 

Formelzeichen ein.  

Schaltung: 

 

 

Funktionsweise: 

Mithilfe der beiden blauen Verbindungskabel kann festgestellt werden, ob ein Material leitend oder 

nicht leitend ist.  

Farbcode des Widerstandes: 

1 = braun, 8= grau, 

Multiplikator  10 = braun 

d.h. 18 x 10 = 180Ω  
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Bauplan der Schaltung: 
 

   

Aufbau der Schaltung: 

Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 5 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden. Der Widerstand (R1=180Ω) und die rote 

LED (P5) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss darauf geachtet werden, dass ein Anschluss 

vom Widerstand mit dem Anodenanschluss der LED verbunden ist. Das blaue Verbindungskabel 

(X) wird mit der oberen Lochleiste des Steckfeldes verbunden. Während das Verbindungskabel (Y) 

mit dem anderen Anschluss des Widerstandes verbunden wird.  

Zum Schluss fehlt noch die Verbindung der schwarzen Drahtbrücke vom Kathodenanschluss der 

LED mit der unteren Leiste des Steckfeldes. 

Beim Einschalten des Hauptschalters des Übungskoffers wird die rote Leuchtdiode erst leuchten, 

wenn sich zwischen den Anschlüssen (X und Y) ein elektrisch leitender Gegenstand befindet z.B. 

ein Kupferdraht, ein Stück Eisen…. 
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7.4. Aufgabe 4: Reihenschaltung mit LEDs 

Materialliste: 

• 1 Widerstand R1=180Ω 

• 2 rote LEDs  P5 und P6 

• 1 kurzer roter Verbindungskabel 

• 2 lange rote Verbindungskabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel  

• 1 Drahtbrücke (schwarz) 

Aufgabenstellung: 

Die Schaltung soll mit 2 roten LEDs, die in Reihe geschaltet sind, aufgebaut werden. 

Bestimmt den Farbcode des Widerstandes R1 laut der Farbcodetabelle und tragt die fehlenden 

Formelzeichen ein.  

Schaltung: 

 

 

Funktionsweise: 

Die beiden LEDs werden in Reihe geschaltet und diese werden mit dem Schalter S1 ein- bzw. 

ausgeschaltet. 

Farbcode des Widerstandes: 

1 = braun, 8= grau, 

Multiplikator  10 = braun 

d.h. 18 x 10 = 180Ω  
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Bauplan der Schaltung: 
 

   

Aufbau der Schaltung: 

Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden. Danach wird ein langes rotes 

Verbindungskabel mit dem Schalter (S1-A) und mit der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden. 

Der Widerstand (R1=180Ω) und die rote LED (P5) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit dem Anodenanschluss der LED 

verbunden ist. Die zweite LED (P6) wird mit dem Anodenanschluss und mit dem 

Kathodenanschluss der ersten LED (P5) verbunden. 

Ein neues langes Verbindungskabel (rot) wird mit dem Anschluss B des Schalters (S1) und mit dem 

zweiten Anschluss des Widerstandes verbunden.   

Zum Schluss fehlt noch die Verbindung der schwarzen Drahtbrücke vom Kathodenanschluss der 

LED (P6) mit der unteren Leiste des Steckfeldes. 

Beim Einschalten des Schalters (S1) des Übungskoffers werden beide roten Leuchtdioden leuchten, 

und somit ist eine Reihenschaltung mit zwei LEDs aufgebaut. 
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7.5. Aufgabe 5: Parallelschaltung mit LEDs 

Materialliste: 

• 2 Widerstände R1=R2=470Ω  

• 2 grüne LEDs  P5 und P6 

• 2 lange rote Verbindungskabel 

• 1 kurzer roter Verbindungskabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel  

• 1 Drahtbrücke (schwarz) 

Aufgabenstellung: 

Die 2 grünen LEDs sollen parallel geschaltet werden, mit jeweils einem Vorwiderstand.  

Bestimmt den Farbcode des Widerstandes R1 und R2 laut der Farbcodetabelle und tragt die 

fehlenden Formelzeichen, sowie die Anschlussbezeichnungen ein.  

Schaltung: 

G

9V
R1
470Ω

S1

A

K

A

K

P5 P6

R2
470Ω

0V

A B

 

 

Funktionsweise: 

Die beiden LEDs werden parallel geschaltet und können mit dem Schalter S1 ein- bzw. 

ausgeschaltet werden. 

Farbcode der Widerstände: 

4 = gelb, 7= lila, 

Multiplikator  10 = braun 

d.h. 47 x 10 = 470Ω  
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Bauplan der Schaltung: 
 

   

Aufbau der Schaltung: 

Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss und mit 

der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden. Danach wird ein rotes Verbindungskabel mit dem 

Schalter (S1-A) und mit der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden. 

Der Widerstand (R1=470Ω) und die grüne LED (P5) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit dem Anodenanschluss der LED 

verbunden ist. Der zweite Widerstand (R2=470Ω) und die zweite LED (P6) werden auch auf das 

Steckfeld gesteckt. Auch hier muss darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand 

mit dem Anodenanschluss der LED miteinander verbunden ist. 

Ein neues Verbindungskabel (rot) wird mit dem Anschluss B des Schalters (S1) und mit dem 

zweiten Anschluss des Widerstandes (R1) verbunden. Ein weiterer Verbindungsdraht (rot) wird 

vom Widerstand (R1) mit dem Widerstand (R2) verbunden. 

Die beiden Kathodenanschlüsse der LEDs (P5 und P6) werden mit einer schwarzen Drahtbrücke 

verbunden.  

Zum Schluss fehlt noch die Verbindung der schwarzen Drahtbrücke vom Kathodenanschluss der 

LED (P5) oder vom Kathodenanschluss der LED (P6) mit der unteren Leiste des Steckfeldes. 

Beim Einschalten des Schalters (S1) des Übungskoffers werden beide grünen Leuchtdioden 

leuchten, und somit ist eine Parallelschaltung mit zwei LEDs aufgebaut. 
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7.6. Aufgabe 6: Ein 9V Batterietester 

Materialliste: 

• 2 Widerstände R1=R2=470Ω   

• 1 Widerstand R4=22kΩ 

• 1 Widerstand R3=220kΩ 

• 1 rote LED  P5 

• 1 Batterieclip 

• 1 Transistormodul T1 

Aufgabenstellung: 

Baut folgende Schaltung auf und achtet auf die richtige Polung der Bauteile.  

Bestimmt den Widerstandswert der Widerstände R3 und R4 laut der Farbcodetabelle und tragt die 

fehlenden Formelzeichen ein, sowie die Anschlussbezeichnungen.  

Schaltung: 

 

 

 
 

Farbcode des Widerstandes R3: 

rot = 2, rot  = 2, 

Multiplikator  gelb = 10000 

d.h. 22 x 10000 = 220000Ω = 220kΩ  

Farbcode des Widerstandes R4: 

rot = 2, rot  = 2, 

Multiplikator  orange = 1000 

d.h. 22 x 1000 = 22000Ω = 22kΩ  
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Funktionsweise: 

Mit dieser Schaltung kann eine 9 Volt Blockbatterie getestet werden. Leuchtet die Leuchtdiode hell, 

so besitzt die Batterie noch genügend Leistung. Glimmt die Leuchtdiode nur schwach, dann besitzt 

die Batterie nicht mehr genügend Leistung.   

Bauplan der Schaltung: 

   

Aufbau der Schaltung: 

Der Widerstand (R3=220kΩ) und die rote LED (P5) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit dem Anodenanschluss der LED 

verbunden ist.  

Die beiden Widerstände R1=470Ω und R2=470Ω werden parallel geschaltet, und der 

Kathodenanschluss der LED (P5) wird mit diesen Widerständen verbunden. Das Transistormodul 

(T1) mit dem Kollektoranschluss (C) wird mit den anderen Enden der beiden Widerstände R1 und 

R2 verbunden. Der Basisanschluss (B) des Transistors wird mit dem Ende des Widerstandes (R3) 

verbunden. 

Ein weiterer Widerstand R4=22kΩ wird in Reihe mit dem Widerstand (R3) verbunden. Der 

Emitteranschluss (E) des Transistors wird mit dem zweiten Ende des Widerstandes (R4) verbunden.   

Zum Schluss wird der rote Draht des Batterieclip mit dem Anodenanschluss (Minuspol) der LED 

(P5) und der schwarze Draht des Batterieclips mit dem Emitteranschluss (E) des Transistors 

verbunden. 

Jetzt kann die Leistung einer 9 Volt Blockbatterie getestet werden.  
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7.7. Aufgabe 7: Feuchtemelder 

Materialliste: 

• 2 Widerstände 470Ω (R3,R6)  

• 1 Widerstand 3,3kΩ (R5) 

• 1 Widerstand 22kΩ (R4) 

• 1 Widerstand 100kΩ (R2) 

• 1 Widerstand 220kΩ (R1) 

• 1 grüne LED  (P5) 

• 1 rote LED (P6) 

• 2 Transistormodule (T1,T2) 

• 2 blaue Verbindungskabel (X & Y) 

• 2 Drahtbrücken (schwarz) 

• 2 Drahtbrücken (rot) 

 

Aufgabenstellung: 

Die Materialliste der Feuchtemelder-Schaltung soll vervollständigt und anschließend soll die 

Schaltung aufgebaut werden. Es soll auf die richtige Polung der verschiedenen Bauteile geachtet 

werden.  

Bestimmt den Widerstandswert der Widerstände R2 und den Farbcode des Widerstandes R5 laut 

der Farbcodetabelle.  

Schaltung: 
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Funktionsweise: 
Mit dieser Schaltung kann eine Überschwemmung oder ein Wasserleck erkannt werden. Im 

Normalzustand wird die rote LED leuchten. Beim Erkennen von Feuchtigkeit wird die grüne LED 

sich sofort einschalten.   

Bauplan der Schaltung: 

   

Aufbau der Schaltung: 
 
Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden.  

Der Widerstand (R3=470Ω) und die grüne LED (P5) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit einem Kathodenanschluss der 

LED (P5) verbunden ist. Eine rote Drahtbrücke wird mit dem Anodenanschluss der LED (P5) und  

mit der oberen Lochleiste mit dem 9 Voltanschluss verbunden.  

Desweiteren werden der Widerstand (R6=470Ω) und die rote LED (P6) auf das Steckfeld gesteckt. 

Es muss darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit einem Kathodenanschluss 

der LED (P6) verbunden ist. Eine weitere rote Drahtbrücke wird mit dem Anodenanschluss der 

LED (P6) und mit der oberen Lochleiste mit dem 9 Voltanschluss verbunden. 

Farbcode des Widerstandes R2: 

braun = 1, schwarz  = 0, 

Multiplikator  gelb = 10000 

d.h. 10 x 10000 = 100000Ω = 100kΩ  

Farbcode des Widerstandes R5: 

orange = 3, orange  = 3, 

Multiplikator  rot = 100 

d.h. 33 x 100 = 3300Ω = 3,3kΩ  
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Der Transistor (T2) mit dem Kollektoranschluss (C) wird mit dem anderen Ende des Widerstandes 

R6 verbunden. 

Der Widerstand (R4=22kΩ) wird mit dem Widerstand (R3) und mit dem Basisanschluss des 

Transistors (T2) verbunden. Die schwarze Drahtbrücke verläuft vom Emitteranschluss des 

Transistors (T2) zum Minuspol 0 Volt (untere Steckleiste). 

Der Widerstand (R5=3,3kΩ) wird mit dem Basisanschluss des Transistors (T2) und mit dem 

Minuspol 0 Voltanschluss verbunden. 

Ein neues Transistormodul (T1) wird mit dem Kollektoranschluss (C) und mit den Widerständen 

(R3 und R4)  verbunden. Eine weitere schwarze Drahtbrücke verläuft vom Emitteranschluss des 

Transistors (T1) zum Minuspol 0 Volt (untere Steckleiste). 

Desweiterem wird der Widerstand (R2=100kΩ) mit dem Basisanschluss (B) des Transistormoduls 

(T1) und mit dem Minuspol 0 Volt verbunden.  

Der letzte Widerstand (R1=220kΩ) wird mit einem Anschluss an die Basis (B) des 

Transistormoduls (T1) verbunden und das andere Ende des Widerstandes wird auf den mittleren 

Teil des Steckfeldes gesteckt.  

Eine blaue Verbindungsleitung (X) wird mit dem Anodenanschluss der LED (P5) verbunden und 

die andere blaue Verbindungsleitung (Y) wird mit dem Widerstand (R1) verbunden. 

Im Normalzustand leuchtet die Leuchtdiode P6. Sobald beide blaue Verbindungskabel z.B. in ein 

Glas Wasser getaucht werden, wird die LED P5 ebenfalls leuchten. 
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7.8. Aufgabe 8: Blinkschaltung 

Materialliste: 

• 2 Widerstände 470Ω (R1,R2)  

• 1 Widerstand 22kΩ (R3) 

• 1 Widerstand 220kΩ (R4) 

• 1 Kondensator 10uF (C2) 

• 1 Kondensator 100uF (C1)  

• 1 grüne LED  (P5) 

• 1 rote LED (P6) 

• 2 Transistormodule (T1,T2) 

• 1 kurzer roter Verbindungsbabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel 

• 2 Drahtbrücken (schwarz) 

• 2 Drahtbrücken (rot) 

Aufgabenstellung: 

Die Blinkschaltung soll mit den Bauteilen aus der Materialliste aufgebaut werden. Es soll auf die 

richtige Polung der verschiedenen Bauteile geachtet werden.  

Die Formelzeichen der beiden Kondensatoren und die Anschlussbezeichnungen sollen in der 

Schaltung ergänzt werden. 

Schaltung: 
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Funktionsweise: 
Ist die Schaltung laut Plan aufgebaut und der Hauptschalter eingeschaltet, beginnen die grüne (P5) 

und die rote (P6) Leuchtdiode in einem bestimmten Zeitmuster abwechselnd zu leuchten. 

Bauplan der Schaltung: 

   

Aufbau der Schaltung: 
 
Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden.  

Der Widerstand (R1=470Ω) und die grüne LED (P5) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit einem Kathodenanschluss der 

LED (P5) verbunden ist. Der Anodenanschluss der LED (P5) wird mit einer roten Drahtbrücke mit 

der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden.  

Desweiteren werden der Widerstand (R2=470Ω) und die rote LED (P6) auf das Steckfeld gesteckt. 

Es muss darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit einem Kathodenanschluss 

der LED (P6) verbunden ist. Der Anodenanschluss der LED (P6) wird mit einer weiteren roten 

Drahtbrücke mit der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden.  

Der Transistor (T1) mit dem Kollektoranschluss (C) wird mit dem anderen Ende des Widerstandes 

R1 verbunden und der Emitteranschluss mit einer Drahtbrücke (schwarz) mit dem 0 Voltanschluss. 

Der Transistor (T2) mit dem Kollektoranschluss (C) wird mit dem anderen Ende des Widerstandes 

R2 verbunden und der Emitteranschluss mit einer weiteren Drahtbrücke (schwarz) mit dem 0 

Voltanschluss. 
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Der Widerstand (R3=22kΩ) wird einmal mit dem Anodenanschluss der grünen LED (P5) 

verbunden und mit dem anderen Anschluss an den Basisanschluss des Transistors (T2) 

angeschlossen. 

Der Widerstand (R4=220kΩ) wird einmal mit dem Anodenanschluss der roten LED (P6) verbunden 

und mit dem anderen Anschluss an den Basisanschluss des Transistors (T1) angeschlossen. 

Der Elko-Kondensator (C1=100uF) wird mit dem Pluspol an den Kollektoranschluss des 

Transistors (T1) angeschlossen und der Minuspol an die Basis des Transistors (T2). 

Der Elko-Kondensator (C2=10uF) wird mit dem Pluspol an den Kollektoranschluss des Transistors 

(T2) angeschlossen und der Minuspol an die Basis des Transistors (T1). 
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7.9. Aufgabe 9: Blinkschaltung mit anderem Zeitmuster 

Materialliste: 

• 2 Widerstände 470Ω (R1,R2)  

• 1 Widerstand 3,3kΩ (R3) 

• 1 Widerstand 22kΩ (R4) 

• 1 Kondensator 10uF (C2) 

• 1 Kondensator 100uF (C1)  

• 1 grüne LED  (P5) 

• 1 rote LED (P6) 

• 2 Transistormodule (T1,T2) 

• 1 kurzer roter Verbindungsbabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel 

• 2 Drahtbrücken (schwarz) 

• 2 Drahtbrücken (rot) 

Aufgabenstellung: 

Die Materialliste der Blinkschaltung soll vervollständigt und anschließend soll die Schaltung 

aufgebaut werden. Es soll auf die richtige Polung der verschiedenen Bauteile geachtet werden.  

Die fehlenden Schaltzeichen der Bauteile soll in der Schaltung eingezeichnet werden. 

Vergleicht nachstehende Schaltung mit der aus Aufgabe 8 und nennt welche Bauteile in dieser 

Schaltung verändert wurden. 

Die Widerstandswerte der beiden Widerstände R3 und R4 wurden verändert. 

Schaltung: 
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Funktionsweise: 
 
Ist die Schaltung laut Plan aufgebaut und der Hauptschalter eingeschaltet, beginnen die grüne (P5) 

und die rote (P6) Leuchtdiode (in einem anderen Zeitmuster  als in der Aufgabe 8) abwechselnd zu 

leuchten. 

Bauplan der Schaltung: 

   

Aufbau der Schaltung: 
 
Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden.  

Der Widerstand (R1=470Ω) und die grüne LED (P5) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit einem Kathodenanschluss der 

LED (P5) verbunden ist. Der Anodenanschluss der LED (P5) wird mit einer roten Drahtbrücke mit 

der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden. 

Desweiteren werden der Widerstand (R2=470Ω) und die rote LED (P6) auf das Steckfeld gesteckt. 

Es muss darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit einem Kathodenanschluss 

der LED (P6) verbunden ist. Der Anodenanschluss der LED (P6) wird mit einer roten Drahtbrücke 

mit der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden. 

Der Transistor (T1) mit dem Kollektoranschluss (C) wird mit dem anderen Ende des Widerstandes 

R1 verbunden und der Emitteranschluss mit einer Drahtbrücke (schwarz) mit dem 0 Voltanschluss. 

Der Transistor (T2) mit dem Kollektoranschluss (C) wird mit dem anderen Ende des Widerstandes 

R2 verbunden und der Emitteranschluss mit einer Drahtbrücke (schwarz) mit dem 0 Voltanschluss. 

Der Widerstand (R3=3,3kΩ) wird einmal mit dem Anodenanschluss der grünen LED (P5) 

verbunden und mit dem anderen Anschluss an den Basisanschluss des Transistors (T2) 

angeschlossen. 
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Der Widerstand (R4=22kΩ) wird einmal mit dem Anodenanschluss der roten LED (P6) verbunden 

und mit dem anderen Anschluss an den Basisanschluss des Transistors (T1) angeschlossen. 

Der Elko-Kondensator (C1=100uF) wird mit dem Pluspol an den Kollektoranschluss des 

Transistors (T1) angeschlossen und der Minuspol an die Basis des Transistors (T2). 

Der Elko-Kondensator (C2=10uF) wird mit dem Pluspol an den Kollektoranschluss des Transistors 

(T2) angeschlossen und der Minuspol an die Basis des Transistors (T1). 
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8. Aufgaben (Schülerversion) 
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8.1. Aufgabe 1: Der einfache Stromkreis 

Materialliste: 

• 1 Widerstand R1=470Ω  

• 1 rote LED P5 

• 1 Drahtbrücke (schwarz) 

• 1 Drahtbrücke (rot) 

• 1 kurzer roter Verbindungskabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel 

Aufgabenstellung: 

Eine rote LED soll mit einem Vorwiderstand von 470Ω an die Betriebsspannung von 9 Volt 

angeschlossen werden. 

Bestimmt den Farbcode des Widerstandes R1 laut der Farbcodetabelle.  

Schaltung: 

 

Funktionsweise: 

Die rote LED (P5) wird beim Einschalten der Betriebsspannung leuchten. 

 

 

 

 

 

Farbcode des Widerstandes: 

_____________________________

_____________________________

_____________________________

_____________________________
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Bauplan der Schaltung: 

 

 
Aufbau der Schaltung: 
Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden. Der Widerstand (R1=……Ω) und die rote 

LED (P5) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss darauf geachtet werden, dass ein Anschluss 

vom Widerstand mit dem Anodenanschluss (………….pol) der LED verbunden ist.  

Die rote Drahtbrücke wird von der oberen Lochleiste des Steckfeldes mit dem zweiten Anschluss 

des Widerstandes verbunden. 

Zum Schluss fehlt noch die Verbindung der schwarzen Drahtbrücke vom Kathodenanschluss 

(………….pol) der LED mit der unteren Leiste des Steckfeldes. 

Beim Einschalten des Hauptschalters des Übungskoffers wird die rote Leuchtdiode 

(………………), und somit ist ein einfacher Stromkreis hergestellt. 
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8.2. Aufgabe 2: Der einfache Stromkreis mit Schalter 

Materialliste: 

• 1 Widerstand R1=470Ω 

• 1 rote LED P5 

• 1 Ein/Aus Schalter S1 

• 1 Drahtbrücke (schwarz) 

• 2 lange rote Verbindungskabel 

• 1 kurzer roter Verbindungskabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel 

Aufgabenstellung: 

Eine rote LED soll über einen Ein/Aus-Schalter mit einem Vorwiderstand von 470Ω an die 

Betriebsspannung von 9 Voltanschluss angeschlossen werden. 

Tragt die fehlenden Formelzeichen laut der Materialliste in die Schaltung ein. 

Schaltung: 

 

Funktionsweise: 

Die rote LED (P5) kann mit dem Schalter (S1) ein- bzw. ausgeschaltet werden. 
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Bauplan der Schaltung: 

 

 
Aufbau der Schaltung: 
Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden. Danach wird ein langes rotes 

Verbindungskabel mit dem Schalter (………...) und mit der oberen Leiste des Steckfeldes 

verbunden. 

Der Widerstand (………) und die rote LED (…….) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit einem Anodenanschluss 

(………….pol) der LED verbunden ist. Ein neues langes Verbindungskabel (rot) wird mit dem 

Anschluss (……) des Schalters (S1) und mit dem zweiten Anschluss des Widerstandes verbunden.   

Zum Schluss fehlt noch die Verbindung der schwarzen Drahtbrücke vom Kathodenanschluss 

(………….pol) der LED mit der unteren Leiste des Steckfeldes. 

Beim Einschalten des Schalters (S1) des Übungskoffers wird die rote Leuchtdiode 

(……………….), und somit ist ein einfacher Stromkreis mit einem Schalter hergestellt. 
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8.3. Aufgabe 3: Ein Durchgangsprüfer 

Materialliste: 

• 1 Widerstand R1=180Ω 

• 1 rote LED P5 

• 1 kurzer roter Verbindungskabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel  

• 1 Drahtbrücke (schwarz) 

• 2 blaue Verbindungskabel (X &Y) 

Aufgabenstellung: 

Die Schaltung soll nach folgendem Schema aufgebaut werden. Mit den beiden blauen 

Verbindungsleitungen (X und Y) kann getestet werden, ob eine Leitung unterbrochen ist oder 

verschiedene Gegenstände elektrisch leitend sind. 

Bestimmt den Farbcode des Widerstandes R1 laut der Farbcodetabelle und tragt die fehlenden 

Formelzeichen ein.  

Schaltung: 

 

 

Funktionsweise: 

Mithilfe der beiden blauen Verbindungsleitungen kann festgestellt werden, ob ein Material leitend 

oder nicht leitend ist, indem ein Gegenstand zwischen die beiden blauen Leitungen hält.  

Farbcode des Widerstandes: 

_____________________________

_____________________________

_____________________________

_____________________________  
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Bauplan der Schaltung: 
 

 

Aufbau der Schaltung: 

Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 5 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden. Der Widerstand (…....) und die rote LED 

(…....) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom 

Widerstand mit dem Anodenanschluss (……….pol) der LED verbunden ist. Das blaue 

Verbindungskabel (….) wird mit der oberen Lochleiste des Steckfeldes verbunden. Während das 

Verbindungskabel (….) mit dem anderen Anschluss des Widerstandes verbunden wird.  

Zum Schluss fehlt noch die Verbindung mit der schwarzen Drahtbrücke vom Kathodenanschluss 

(……….pol) der LED mit der unteren Leiste des Steckfeldes. 

Beim Einschalten des Hauptschalters des Übungskoffers wird die rote Leuchtdiode erst leuchten, 

wenn sich zwischen den Anschlüssen (X und Y) ein elektrisch leitender Gegenstand befindet z.B. 

ein Kupferdraht, ein Stück Eisen…. 
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8.4. Aufgabe 4: Reihenschaltung mit LEDs 

Materialliste: 

• 1 Widerstand R1=180Ω 

• 2 rote LEDs  P5 und P6 

• 1 kurzer roter Verbindungskabel 

• 2 lange rote Verbindungskabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel  

• 1 Drahtbrücke (schwarz) 

Aufgabenstellung: 

Die Schaltung soll mit 2 roten LEDs, die in Reihe geschaltet sind, aufgebaut werden. 

Bestimmt den Farbcode des Widerstandes R1 laut der Farbcodetabelle und tragt die fehlenden 

Formelzeichen ein.  

Schaltung: 

 

G

9V

….

….

A

K

A

K

….

....0V

BA

180Ω

 

 

Funktionsweise: 

Die beiden LEDs werden in Reihe geschaltet und diese werden mit dem Schalter S1 ein- bzw. 

ausgeschaltet. 

Farbcode des Widerstandes: 

______________________

______________________

______________________

______________________

Farbcode des Widerstandes: 

______________________

______________________

______________________

______________________
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Bauplan der Schaltung: 
 

 

Aufbau der Schaltung: 

Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden. Danach wird ein langes rotes 

Verbindungskabel mit dem Schalter (…...) und mit der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden. 

Der Widerstand (……) und die rote LED (…..) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss darauf 

geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit dem Anodenanschluss (………..pol) der 

LED verbunden ist. Die zweite LED (….) wird mit dem Anodenanschluss und mit dem 

Kathodenanschluss (…………pol) der ersten LED (P5) verbunden. 

Ein neues langes Verbindungskabel (rot) wird mit dem Anschluss B des Schalters (…..) und mit 

dem zweiten Anschluss des Widerstandes verbunden.   

Zum Schluss fehlt noch die Verbindung der schwarzen Drahtbrücke vom Kathodenanschluss 

(………..pol) der LED (…..) mit der unteren Leiste des Steckfeldes. 

Beim Einschalten des Schalters (S1) des Übungskoffers werden beide roten Leuchtdioden leuchten, 

und somit ist eine Reihenschaltung mit zwei LEDs aufgebaut. 
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8.5. Aufgabe 5: Parallelschaltung mit LEDs 

Materialliste: 

• 2 Widerstände R1=R2=470Ω  

• 2 grüne LEDs  P5 und P6 

• 2 lange rote Verbindungskabel 

• 1 kurzer roter Verbindungskabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel  

• 1 Drahtbrücke (schwarz) 

Aufgabenstellung: 

Die 2 grünen LEDs sollen parallel geschaltet werden, mit jeweils einem Vorwiderstand.  

Bestimmt den Farbcode des Widerstandes R1 und R2 laut der Farbcodetabelle und tragt die 

fehlenden Formelzeichen, sowie die Anschlussbezeichnungen ein.  

Schaltung: 

 

G

9V
…..
…..Ω

….

...

...

...

...

…. ….

…..
…..Ω

0V

... ...

 

 

Funktionsweise: 

Die beiden LEDs werden parallel geschaltet und können mit dem Schalter S1 ein- bzw. 

ausgeschaltet werden. 

Farbcode des Widerstandes: 

______________________

______________________

______________________

______________________
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Bauplan der Schaltung: 
 

 

Aufbau der Schaltung: 

Das rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss und mit 

der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden. Danach wird ein rotes Verbindungskabel mit dem 

Schalter (……..) und mit der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden. 

Der Widerstand (………..) und die grüne LED (……) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit dem Anodenanschluss 

(………..pol) der LED verbunden ist.  

Der zweite Widerstand (……………) und die zweite LED (…….) werden auch auf das Steckfeld 

gesteckt. Auch hier muss darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit dem 

Anodenanschluss (………..pol) der LED verbunden ist. 

Ein neues Verbindungskabel (rot) wird mit dem Anschluss ….. des Schalters (…..) und mit dem 

zweiten Anschluss des Widerstandes (…..) verbunden. Ein weiterer Verbindungsdraht (rot) wird 

vom Widerstand (R1) mit dem Widerstand (….) verbunden. 

Die beiden Kathodenanschlüsse (………pol) der LED (…. und ….) werden mit einer blauen 

Drahtbrücke verbunden.  

Zum Schluss fehlt noch die Verbindung einer schwarzen Drahtbrücke vom Kathodenanschluss der 

LED (P5) oder vom Kathodenanschluss der LED (P6) mit der unteren Leiste des Steckfeldes. 

Beim Einschalten des Schalters (….) des Übungskoffers werden beide roten Leuchtdioden leuchten, 

und somit ist eine Parallelschaltung mit zwei LEDs aufgebaut. 
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8.6. Aufgabe 6: Ein 9V Batterietester 

Materialliste: 

• 2 Widerstände R1=R2=470Ω   

• 1 Widerstand R4=22kΩ 

• 1 Widerstand R3=220kΩ 

• 1 rote LED  P5 

• 1 Batterieclip 

• 1 Drahtbrücke (rot) 

• 1 Transistormodul T1 

Aufgabenstellung: 

Baut folgende Schaltung auf und achtet auf die richtige Polung der Bauteile.  

Bestimmt den Widerstandswert der Widerstände R3 und R4 laut der Farbcodetabelle und tragt die 

fehlenden Formelzeichen ein, sowie die Anschlussbezeichnungen.  

Schaltung: 

 

 

Farbcode des Widerstandes R3: 

___________________________

___________________________

___________________________

___________________________

Farbcode des Widerstandes R4: 

___________________________

___________________________

___________________________

___________________________
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Funktionsweise: 
Mit dieser Schaltung kann eine 9 Volt Blockbatterie getestet werden. Leuchtet die Leuchtdiode hell, 

so besitzt die Batterie noch genügend Leistung. Glimmt die Leuchtdiode nur schwach, dann besitzt 

die Batterie nicht mehr genügend Leistung.   

Bauplan der Schaltung: 

 

Aufbau der Schaltung: 

Der Widerstand (R3=…….kΩ) und die rote LED (…..) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit dem Anodenanschluss 

(………pol) der LED verbunden ist.   

Die beiden Widerstände …..=.…….. und …..=…….. werden parallel geschaltet, und der 

Kathodenanschluss (………pol) der LED (….) wird mit diesen Widerständen verbunden. Das 

Transistormodul (…..) mit dem Kollektoranschluss (….) wird mit den anderen Enden der beiden 

Widerstände R1 und R2 verbunden. Der Basisanschluss (….) des Transistors wird mit dem Ende 

des Widerstandes (R3) verbunden. 

Ein weiterer Widerstand (R4=……..) wird in Reihe mit dem Widerstand (R3) verbunden. Der 

Emitteranschluss (…..) des Transistors wird mit dem zweiten Ende des Widerstandes (R4) 

verbunden.   

Zum Schluss wird der rote Draht des Batterieclips mit dem Anodenanschluss der LED (P5) und der 

schwarze Draht des Batterieclips mit dem Emitteranschluss des Transistors verbunden. 

Jetzt kann die Leistung einer 9 Volt Blockbatterie getestet werden. 
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8.7. Aufgabe 7: Feuchtemelder 

Materialliste: 

• ……………………………………  

• …………………………………… 

• …………………………………… 

• …………………………………… 

• …………………………………… 

• …………………………………… 

• …………………………………… 

• …………………………………… 

• 2 blaue Verbindungskabel (X & Y) 

• 2 Drahtbrücken (schwarz) 

• 2 Drahtbrücken (rot) 

Aufgabenstellung: 

Die Materialliste der Feuchtemelder-Schaltung soll vervollständigt und anschließend soll die 

Schaltung aufgebaut werden. Es soll auf die richtige Polung der verschiedenen Bauteile geachtet 

werden.  

Bestimmt den Widerstandswert der Widerstände R2 und den Farbcode des Widerstandes R5 laut 

der Farbcodetabelle.  

Schaltung: 

R6
470Ω

A

K

P6

B

C

E

T2

A

K

P5

22kΩ

R4

R3
470Ω

B

C

E

220kΩ

R1

R2
…...kΩ

R5
3,3kΩ

T1

X

Y

G

9V

0V
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Funktionsweise: 
Mit dieser Schaltung kann eine Überschwemmung oder ein Wasserleck erkannt werden. Im 

Normalzustand wird die rote LED leuchten. Beim Erkennen von Feuchtigkeit wird die grüne LED 

sich sofort einschalten.   

 

Bauplan der Schaltung: 

 

Aufbau der Schaltung: 
 
Das rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss und mit 

der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden.  

Der Widerstand (R3=…..Ω) und die grüne LED (……) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit dem Kathodenanschluss der LED 

(P5)  verbunden ist. Eine rote Drahtbrücke wird mit dem Anodenanschluss der LED (P5) und mit 

der oberen Lochleiste mit dem 9 Voltanschluss verbunden. 

Farbcode des Widerstandes R2: 

___________________________

___________________________

___________________________

___________________________

Farbcode des Widerstandes R5: 

___________________________

___________________________

___________________________

___________________________
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Desweiteren wird der Widerstand (R6=…..Ω) und die rote LED (..…) auf das Steckfeld gesteckt. 

Es muss darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit einem Kathodenanschluss 

der LED (P6) verbunden ist. Eine weitere rote Drahtbrücke wird mit dem Anodenanschluss der 

LED (P6) und mit der oberen Lochleiste mit dem 9 Voltanschluss verbunden. 

Der Transistor (T2) mit dem Kollektoranschluss (….) wird mit dem anderen Ende des Widerstandes 

R.… verbunden.  

Der Widerstand (R…..=22kΩ) wird mit dem Widerstand (R3) und mit dem Basisanschluss des 

Transistors (…..) verbunden. Die schwarze Drahtbrücke verläuft vom Emitteranschluss des 

Transistors (T2) zum Minuspol 0 Volt (untere Steckleiste). 

Der Widerstand (R5=…..kΩ) wird mit dem Basisanschluss des Transistors (T2) und mit dem 

Minuspol 0 Voltanschluss verbunden. 

Ein neues Transistormodul (…..) wird mit dem Kollektoranschluss (C) und mit den Widerständen 

(R3 und R4)  verbunden. Eine weitere schwarze Drahtbrücke verläuft vom Emitteranschluss des 

Transistors (T2) zum Minuspol 0 Voltanschluss (untere Steckleiste). 

Desweiterem wird der Widerstand (R2=……kΩ) mit dem Basisanschluss (….) des 

Transistormoduls (…..) und mit dem Minuspol 0 Voltanschluss verbunden.  

Der letzte Widerstand (R1=220kΩ) wird mit einem Anschluss an die Basis (B) des 

Transistormoduls (T1) verbunden und das andere Ende des Widerstandes wird auf den mittleren 

Teil des Steckfeldes gesteckt.  

Eine blaue Verbindungsleitung (X) wird mit dem Anodenanschluss der LED (P5) verbunden und 

die andere blaue Verbindungsleitung (Y) wird mit dem Widerstand (R1) verbunden. 

Im Normalzustand leuchtet die Leuchtdiode P6. Solbad beide blaue Verbindungskabel z.B. in ein 

Glas Wasser getaucht werden, wird die LED P5 ebenfalls leuchten. 
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8.8. Aufgabe 8: Blinkschaltung 

Materialliste: 

• 2 Widerstände 470Ω (R1,R2)  

• 1 Widerstand 22kΩ (R3) 

• 1 Widerstand 220kΩ (R4) 

• 1 Kondensator 10uF (C2) 

• 1 Kondensator 100uF (C1)  

• 1 grüne LED  (P5) 

• 1 rote LED (P6) 

• 2 Transistormodule (T1,T2) 

• 1 kurzer roter Verbindungsbabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel 

• 2 Drahtbrücken (schwarz) 

• 2 Drahtbrücken (rot) 

Aufgabenstellung: 

Die Blinkschaltung soll mit den Bauteilen aus der Materialliste aufgebaut werden. Es soll auf die 

richtige Polung der verschiedenen Bauteile geachtet werden.  

Die Formelzeichen der beiden Kondensatoren und die Anschlussbezeichnungen sollen in der 

Schaltung ergänzt werden. 

Schaltung: 

 

  



Luc Thill Travail de Candidature                       Seite 71  

 
Funktionsweise: 
Ist die Schaltung laut Plan aufgebaut und der Hauptschalter eingeschaltet, beginnen die grüne (P5) 

und die rote (P6) Leuchtdiode abwechselnd in einem bestimmten Zeitmuster zu leuchten. 

 

Bauplan der Schaltung: 

 

Aufbau der Schaltung: 
 
Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden.  

Der Widerstand (R1=470Ω) und die grüne LED (P5) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit einem Kathodenanschluss der 

LED (P5) verbunden ist. Der Anodenanschluss der LED (P5) wird mit einer roten Drahtbrücke mit 

der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden. 

Desweiteren werden der Widerstand (R2=470Ω) und die rote LED (P6) auf das Steckfeld gesteckt. 

Es muss darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit einem Kathodenanschluss 

der LED (P6) verbunden ist. Der Anodenanschluss der LED (P6) wird mit einer roten Drahtbrücke 

mit der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden. 

Der Transistor (T1) mit dem Kollektoranschluss (C) wird mit dem anderen Ende der des 

Widerstandes R1 verbunden und der Emitteranschluss mit einer Drahtbrücke (schwarz) mit dem 0 

Voltanschluss. 
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Der Transistor (T2) mit dem Kollektoranschluss (C) wird mit dem anderen Ende der des 

Widerstandes R2 verbunden und der Emitteranschluss mit einer Drahtbrücke (schwarz) mit dem 0 

Voltanschluss. 

Der Widerstand (R3=22kΩ) wird einmal mit dem Anodenanschluss der grünen LED (P5) 

verbunden und mit dem anderen Anschluss an den Basisanschluss des Transistors (T2) 

angeschlossen. 

Der Widerstand (R4=220kΩ) wird einmal mit dem Anodenanschluss der roten LED (P6) verbunden 

und mit dem anderen Anschluss an den Basisanschluss des Transistors (T1) angeschlossen. 

Der Elko-Kondensator (C1=100uF) wird mit dem Pluspol an den Kollektoranschluss des 

Transistors (T1) angeschlossen und der Minuspol an die Basis des Transistors (T2). 

Der Elko-Kondensator (C2=10uF) wird mit dem Pluspol an den Kollektoranschluss des Transistors 

(T2) angeschlossen und der Minuspol an die Basis des Transistors (T1). 
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8.9. Aufgabe 9: Blinkschaltung mit anderem Zeitmuster 

Materialliste: 

• ……………………………………  

• …………………………………… 

• …………………………………… 

• …………………………………… 

• …………………………………… 

• 1 grüne LED  (P5) 

• 1 rote LED (P6) 

• …………………………………… 

• 1 kurzer roter Verbindungsbabel 

• 1 kurzer schwarzer Verbindungskabel 

• 2 Drahtbrücken (schwarz) 

• 2 Drahtbrücken (rot) 

Aufgabenstellung: 

Die Materialliste der Blinkschaltung soll vervollständigt und anschließend soll die Schaltung 

aufgebaut werden. Es soll auf die richtige Polung der verschiedenen Bauteile geachtet werden.  

Die fehlenden Schaltzeichen der Bauteile soll in der Schaltung eingezeichnet werden. 

Vergleicht nachstehende Schaltung mit der aus Aufgabe 8 und nennt welche Bauteile in dieser 

Schaltung verändert wurden. 

………………………………………………………………………………………………………… 

Schaltung: 
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Funktionsweise: 
Ist die Schaltung laut Plan aufgebaut und der Hauptschalter eingeschaltet, beginnen die grüne (P5) 

und die rote (P6) Leuchtdiode (in einem anderen Zeitmuster, als in der Aufgabe 8), abwechselnd zu 

leuchten. 

 

Bauplan der Schaltung: 

 

Aufbau der Schaltung: 
 
Das kurze rote Verbindungskabel verbindet den 9 Voltanschluss mit der oberen Lochleiste des 

Steckfeldes. Anschließend wird das kurze schwarze Verbindungskabel mit dem 0 Voltanschluss 

und mit der unteren Leiste des Steckfeldes verbunden.  

Der Widerstand (R1=470Ω) und die grüne LED (P5) werden auf das Steckfeld gesteckt. Es muss 

darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit einem Kathodenanschluss der 

LED (P5) verbunden ist. Der Anodenanschluss der LED (P5) wird mit einer roten Drahtbrücke mit 

der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden. 

Desweiteren werden der Widerstand (R2=470Ω) und die rote LED (P6) auf das Steckfeld gesteckt. 

Es muss darauf geachtet werden, dass ein Anschluss vom Widerstand mit einem Kathodenanschluss 

der LED (P6) verbunden ist. Der Anodenanschluss der LED (P6) wird mit einer roten Drahtbrücke 

mit der oberen Leiste des Steckfeldes verbunden. 

Der Transistor (T1) mit dem Kollektoranschluss (C) wird mit dem anderen Ende des Widerstandes 

R1 verbunden und der Emitteranschluss mit einer Drahtbrücke (schwarz) mit dem 0 Voltanschluss. 
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Der Transistor (T2) mit dem Kollektoranschluss (C) wird mit dem anderen Ende des Widerstandes 

R2 verbunden und der Emitteranschluss mit einer Drahtbrücke (schwarz) mit dem 0 Voltanschluss. 

Der Widerstand (R3=3,3kΩ) wird einmal mit dem Anodenanschluss der grünen LED (P5) 

verbunden und mit dem anderen Anschluss an den Basisanschluss des Transistors (T2) 

angeschlossen. 

Der Widerstand (R4=22kΩ) wird einmal mit dem Anodenanschluss der roten LED (P6) verbunden 

und mit dem anderen Anschluss an den Basisanschluss des Transistors (T1) angeschlossen. 

Der Elko-Kondensator (C1=100uF) wird mit dem Pluspol an den Kollektoranschluss des 

Transistors (T1) angeschlossen und der Minuspol an die Basis des Transistors (T2). 

Der Elko-Kondensator (C2=10uF) wird mit dem Pluspol an den Kollektoranschluss des Transistors 

(T2) angeschlossen und der Minuspol an die Basis des Transistors (T1). 
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